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Beſtellun en zur Verwaltung und Verwendung überwieſen, daß ein wird, N achſtehendes Schreiben gerichtet: „Den Ma- iſt wüthend darüber, daß man in Oeſterreich noch 
N , Theil des Fonds zur dauernden Stellenverbeſſerung, giſtraf bitte ich ganz ergebenſt, Behufs Verwendung keinen Verfaſſungsbruch begangen hat. Parteien von 


auf die Stettiner Ze tung und die der übrige aber erheblich kleinere Theil zu perſönlichen bei d Vorberathung des dem preußiſchen Abgeord⸗ ſolcher Richtung können aber auf Beachtung keinen 
Vommerſche Zeitung für das erſte dauernden Zulagen für ältere und in einer ſchwierigen netenfaufe vorgelegten Geſetzentwurfes, betreffend die Anſpruch machen; es muß über fie zur Tages ordnung 
Quartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗ ötonomiſchen Lage ſich befindenden Lehrer beſtimmt Aufhebung der Mahl: und Schlachtſteuer, nachfol- übergegangen werden. 
anſtalt oder den Expeditionen unferer Zei, wurde. gende Fragen gefalligſt baldigſt zu beantworten: 4) Wien, 22. Dezember. Der deutſche Botſchaf⸗ 
f 5 anni Die bewilligten Summen blieben indeß weit] Betrag des im Jahre 1870 in Ihrer Stadt einge- ter, General v. Schweinitz, wurde heute von der 
tung machen. Um mehrfach ausgeſprochenen hinter den von der Regierung aufgeftellten Forderungen gangenen Kommunalantheiles der Mahl- und Schlacht- Kaiſerin in feierlicher Audienz empfangen. 
Wünſchen unſerer geehrten Abonnenten zu zurück und genügten nicht einmal, um die Stellen ſteuer. 2) Einwohnerzahl der Stadt (wenn möglich Wien, 22. Dezember. Die „Vorſtadtzettung“ 
genügen, werden wir vom 1. Januar ab f überall auf den Münimalgehalt zu bringen. Dem-] nach dem Reſultate der diesjährigen Zählung). 3) glaubt melden zu können, daß die Einatmen des 
einige Aenderungen i erer Zeitung ein⸗ nach ſoll die neu zu gewährende Summe von 500,000 Wie viel Steuern find im Jahre 1869 und im Staates im Jahre 187 1 nicht nur kein Deftzit be⸗ 
ge Aenderungen in unf 9 2 18 10 . 
h treten laſſen. Zunächſt werden wir mit dem Thaler, welche in dem Etat pro 1872 gefordert wer⸗ Jahre 1870 zu Kommunalzwecken aufgebracht und in tragen, ſondern ſogar einen Ueberſchuß von 21 Mill. 
„Beginne des neuen Jahres auch die Cours⸗ 


den, dazu dienen, die Aufbeſſeruntz der Lehrergehälter, welcher Form? 4) Falls eine Kommunal - Elnkom⸗ ergeben haben; Es würde mithin die Eventualttät 
Ri rb ſoweit die Gemeinden und Gutsbezirke dazu nicht ver-Imenjteuer erhoben wird, welcher Betrag war im leiner Finanzoperation ſowohl für 187 1 als auch für 
und Getreide ⸗Depe ſchen der Ber⸗ mögend erachtet werden käͤnnen, ſo weit herbeizuführen, Jahre 1870 der höchſte und welcher der niedrigſte, 1872 wegfallen. 
liner Börſe veröffentlichen. Die Stet⸗ daß dieſelben eine den örtlichen Verhältniſſen ent-] welchen die Cenſiten gezahlt haben? 5) 1 Beſth, 22. Dezember. „Peſtt Naplo“ bebt in 
+ tiner Börſen⸗ und Marktberichte ſo wie die ſprechende, über das Maß der äußerſten Nothdurftſ ſumme der Ausgaben im Jahre 1870 und Angabe einem Rückölice auf die vom deutſchen Reiche ſett 
hier eintreffenden telegraphiſchen De: binausgehende Höhe dauernd erreichen. Es ſoll aber der Haupt-Ansgabepojten, insbeſondere a. für das Abschluß des Friedens befolgte Politik hervor, daß 
Peichen d Imäßt 2 ' gleichzeitig auch der Zweck im Auge behalten werden, Schulweſen, d. Armenweſen, a. Polizei, Straßenrei- dieſelbe die Befürchtungen zerſtreut habe, welche man 
. werden regelmäß g erſche nen. den einzelnen Lehrer über das Maß der Stellenvotk⸗ ulgung, Beleuchtung ıc., d. Verzinſung und Tilgung anfänglich don der großen Erweiterung der Macht 
» ener werden wir mit dem 1. Januar den rung hinaus dauerde perſönliche Zulagen zu gewähren, von Schulden, e. Verwaltungskoſten e. Da die Preußens hegte. Auch bezüglich der Breibeitsfengen 
„ ebenſo ſpannend wie elegant geſchriebenen die den konkreten Verhältaiſſen feines Hausſtaudes und Beratungen in der Kommiſſton des Abgeordneten⸗ habe die deukſche Regierung die Welt überraſcht, ſie 
d Roman „Der Schmuck des Inka“ ſeiner Familie Rechnung tragen. Bei der Vertheilung hauſes, in welcher ich Korreferent für das Geſetz habe den Kampf gegen die Ueberſchreitungen der Ul⸗ 
von Karl Frenzel als Feuilleton der Gefammtſumme der 500,000 Thlr. an die eln -I bin, ſofert mit Wiedereröffnung (Anfang Januar tramontanen begonnen. 0 
f 3 1 ; enilleten zelnen Regierungen oll daher im Allgemeinen nach 1872) beginnen, ſo bitte ich, mir die Antwort, wenn Beru, 22. Dezember. Vom Nattonalrathe 
beingen, Außerdem endlich wird von HUN denſelben Grundſäßen verfahren werden, die ſchon für möglich noch in dieſem Jahre, nach Danzig zu über⸗ wurde beute nach zweimaliger Berathung duch Prä- 
man in jedem Quartale eine VWierteljahrs⸗ die Verwendung der 265,000 Thlr. leitend geweſen] ſenden. Auch ſtelle ich ganz ergebenſt anheim, mir dialentſcheddung zum Beſchluß erhoben, daß den Ran- 
ſehrift neben der Zeitung erſcheinen, welche und praktiſch befunden worden find. anderwettiges Materlal für die Erörterung der Frage tonen die Verpflichtung obliegt, für obligatoriſchen 
den geehrten Abonnenten gratis geliefert: Berlin, 22. Dmanber. Die vereinigten Kom-] gefälligſt zu übermitteln. ſ und unentgeltlichen Unterricht in den Primärſchulen 
wird Die erſte Nummer derſelben wird miſſtonen für Handel und Gewerbe und für Finanzen 0. 22. Dezember. Der Landtag iſt zu ſorgen, daß dem Bunde aber die Befugnß zu⸗ 


Vin d Zölle ſetzten geſtern vor der Plenarſizung ihref heute Noch 5 Uhr geſchloſſen worden. t, Über das Minimalmaß der an die Primürſchulen 
dm 20. Januar erſcheinen und die Fort⸗ Beratungen über den Geſchentwuf wegen Erwel Dresden, 21. Dezember. Im Landtag wude eden Wee 1 ——— 
5 ſetzung der Kriegsgeſchichte brin- terug des Eijenbapnnepes: fort und beſchäftigten un das Gejep, betreffend pie Reform der Steuergejep- eintreten zu laſſen. 5 


gen, deren weitere Ausgabe uns bisher von 

der Kaiſerlichen Poſtbehörde nicht geſtattet 

war. Trotzdem behalten wir den ſchon ſo 
Preis 5 


tung ach wie vor, per 


zunächſt mit der Forderung von 5,100,900 g a 
für die Abkürzungslinie Arnsdorf ⸗Gaſſen. Hierbel 45 
befürwortete der Abg. Schmidt (Sagan) eine Lini mer genehmigte die ( ein 
Breslau-Polkwitz⸗ G doch ging d N g welcher aus Wahlen Seitens der Land⸗ 
die Zeitung auf der Poſt nur hen nur 1 ½ Meile gewonnen würden, Llegniz micht| chen se. De Ng er en 
in Stettin monatlich 4 Sgr. excl. umgangen werden könne und ſich auch in Betreff von Profeſſor an der hieſigen Univerfität, Dr. Pötzl, ſo⸗ 
Poltwitz noch andere Schwierigkeiten entgegenſtellten. wie den Großhändler Wilhelm von Neuffer zu Re⸗ 
[Was die Poſition von 3,300,000 Thlr. für die] gensburg zu lebens länglichen Mitgliedern der Reichs⸗ 
Eiſenbahn von Harburg nach Stade angeht, jo er- rathskammer ernannt. 
klärt die Regierung es für unmöglich, bei der Koſt⸗ — Abgeordnetenkammer. Abg. Pfahler inter⸗ 
barkeit des Bodens deſſen unentgeltliche Hergabe zuſpellirt das Geſammiminiſteritum über die Höhe des 
verlangen; Andererſeits habe die Bahn wegen der auf Baiern fallenden Antheils der Kriegsentſchädi⸗ 
Befeſtigung Stades ihre militäriſche Wichtigkeit. Den] gung, über die Höhe der an die baierijche Regierung 
Weiterbau werde man dem Privatunternehmen über- bereits überwieſenen Summen, ſowie darüber ob und 
laſſen können; es habe ſich auch bereits ein Komit é] wann von der Regierung eine Vorlage betreffend die 
gebildet, welches den Bau einer Bahn von Stade Verwendung der Kriegsentſchädigung zu erwarten fei. 
über Otterndorf, Curhaven und Bremerhaven aus-] Miniſterpraſident Graf Hegnenberg⸗Dur erklärt, er 
führen will. — Kommiſſlonsmitglieder meinten, die] werde die Interpellation beantworten. Im weiteren 
Befürwortung der Bahn aus militäriſch-politiſchen] Verlaufe der Sitzung nahm die Kammer das Ein- 
’ Gründen jei nicht ausreichend, die Bahn werde auch] führungsgeſetz zum deutſchen Strafgeſetzbuche au. Abg. 
m Jahre 1869 anderweitig 100,000 Thlr. etats- J unrentabel ſein. Man ſchlug vor, die Adiacenten mit]Ruhland erklärt im Namen ſeiner Parteigenoſſen 
2 mäßig gewährt. Aber auch Hiermit wurde das Be⸗ 300,000 Thlr. zur Beſchaffung des Grund und Bo⸗ feine Zuſtimmung zu demſelben, verlieſt aber einen 
bürfauß nicht gedeckt. Die Grundsätze, nach welchen dens heranzuziehen, wies auch daruf hin, daß die] Proteſt gegen den auf den Mißbrauch der Kanzel halb interpelliren werde. — Vom Herzog von Aumale 
der Verwendung dieſer in den Jahren 186769 [Elbe nicht immer eiöfret ſei, daß durch den Bau der bezüglichen Artikel. Die nächſte Sitzung wird am glaubt man, daß er bei det Militärfrage" Gelegenheit 
»eiwilligten Summen von 265,000 Thlr. verfahren] Linie Geeſtemünde-Lüneburg-Berlin die Hamburger 29. Dezember ftattfinden. — Die Reichsrathskammer zur erſten größeren oratoriſchen Lelflung nehmen 
„ Worden, find in Kürze folgende: Geſellſchaft ſich gezwungen ſehen werde, die Bahn ſ genehmigte in ihrer heutigen Sitzung das Polizei- werde, er werde ſich dann auch mit Herrn Thterg 
1 Unter Aufrechthaltung der verfaſſungsmüßigen] von Stade nach Curhaven zu bauen. — Zuleßtſſtrafgeſeßbuch. Das Einführungsgeſez zum deutſchen auseinanderſehen. g 5 
Nite daß die Verpflichtung des Staates zus wurden zwei Anträge formulirt, der eine dahin ge-] Strafgeſetzbuche wird morgen zur Berathung ge⸗ — Das Comité der „Pariſer Union“, welches 
Ei unterhaltung der Schule nur eine jubfibiäre ſein bend, die Bahn nicht zu genehmigen, bis der Bau langen. bei den erſten Pariſer Wahlen nach dem Märzauf⸗ 
oll wurde das Bedürfniß jeder einzelnen Lehrerſtellef der Bahn bis Cuxhaven geſichert ſein wird und der ſtande alle konſervativen und konfervatlv liberalen 
ach Maßgabe der konkreten Verhältniſſe des Falles andere: die freie Hergabe des Grund und Bodens zu Ä Elemente zu vereinigen ſuchte, über zahlreiche "Blätter 
wre, Bei mehrklaſſigen Schulen, namentlich in fordern. Beide Anträge wurden abgelehnt und die] Feudalen bei den Reichsrathswahlen des böhmischen verfügte und damals nicht ohne Etfolg tharig war, 
2 * Städten, erfolgte die Feſtſezung einer Gehalts-] Position nach dem Vorſchlage der Regierung ge-] Großgrundbeſihes errungen haben, dient ihnen als iſt heute wieder zuſammengetreten, um ſich über elnen 
ln womöglich unter Beachtung der Regel, daß die nehmigt. 0 Sporn, um noch einmal den Verſuch zu machen, die Kandidaten für den 7. Januar zu einigen. Mehrere 
e ulten, gewöhnlich mit älteren Lehrern beſetzten Stellen — Nach einer neueren Verfugung ſoll die Kat⸗]J Polen von der Beſchickung des Reichsraths abzuhal⸗ Namen wurden vorgeſchlagen, von denen aber keiner 
un übrigen Stellen im Gehalte voranſtanden, und ſerliche Standarte in gelbem Grunde das eiſerneften. Die Jeudalen find nämlich der Anſicht, daß vie Mehrheit erhielt. Diejenigen, die am wenigſten 
9 te angemeſſene Abſtufung bis zur untesſten Stelle Kreuz, belegt mit dem Kaiſerlichen, von der Kette mur durch die Nichtbeſchickung des Reicherathes von Widerſtand erfuhren, wie Mac Mahon (der übrigens 
td. 2) Da aber die aus Staatsfonds gewährten] des ſchwarzen Adlerordens umgebenen Wappen im Seiten aller Föderaliſten das gegenwärtige Regie- jede Kandidatur abzulehnen erklärt), Emil Gtrardin, 
1 tel zur Errtichung dieſes Zieles nicht genügen gelben Felde, und in den vier Ecfeldern des Jahnen⸗Jrungsſyſtem geſtürzt und das Miniſterium zum Rück- der Baron v. Rothſchild, haben nur ſehr ſchwache 
kalten ſo wurde gleichzeitig ein Minimum als das-|tuche abwechſelnd den Kaiſerlichen Adler und dieſtritte gezwungen werden könne. Eine Deputation des Ausſicht auf Erfolg und werden ſich deshalb wohl 
1. Pie, Maß des Einkommens feſtgeſtellt, welches ohne] Kalſerliche Krone enthalten. [boͤhmiſchen Feudaladels wird ſich in einigen Tagen nicht erſt einer Niederlage ausſetzen wollen. Es iſt 
„ berückſcchtigung der konkreten Fälle und der danach — Bezüglich der Ausprägung der Reichsgold⸗ nach Lemberg begeben, um die darauf bezüglichen] wahrſcheinlich, daß ſich das Comits auflöſt, ohne 
m bemeſſenden Anſprüche der Stelleninhaber wenig⸗ münzen, deren Prägung bereits im Gange iſt, hat Verhandlungen mit den Polenführern einzuleiten. etwas zu entſcheiden, da jede darin vertretene Zeitung 
nen vor der äußerſten Noth ſchüzen ſollte. 3) Es man von der Heranziehung der Münzſtätte zu Straß-|Diefe Verhandlungen werden aber ſchwerlich den er- auf ihrem beſonderen Standpunkte beharrt. Die ge- 
s Pigte die Ermittelung des ‚gegenwärtigen Einkom- burg definitiv Abſtand genommen. Es ſteht jetzt feſt, warteten Erfolg haben, da der Polenklub bereits die] mäßiat republikaniſchen Blätter würden ſich mit den 
5 Ari Lehrerſtellen, und inſofern daſſelbe die Höhe daß monatlich 2,220,000 Stück geprägt werden kön- Beſchickung des Reichsraths beſchloſſen haben joll. anderen gern auf Herrn Vautrain, den Präſtdenten 
als für erforderlich erachteten Einkommens derſelben nen, davon in Preußen 1,650,000 Stüc, Baiern Das Wahlergebniß im böhmiſchen Großgrundbeſize des Gemeinderats, einigen; aber auf konſervativer 
R M erreichte, wurde den Gemeinden aufgegeben, das 200,000, Sachſrn 180,000, Würtemberg 100,000, [hat hier in den maßgebenden Kreiſen einen ſtarken] Seite würde man eher eine radikale Wahl einer ge- 
- hie ende aus ihren Mitteln zu beſchaffen. Erſt wenn Baden 50,000, Heſſen 40,000 Stück. Eindruck gemacht, det, wie verſichert wird, einer] mäßigt-republikaniſchen vorziehen, da ſte die Mafort- 
ie, Gemeinden außer Stande erachtet werden mußten, — Auf dem Gipfel der Hohenſtaufen, wo ſich durchgreifenden Wahlreform günftig if. Das Mini- tät der Nationalverſammlung noch flärfer gegen dle 
dee . Anforderungen zu genügen, wurde die Hülfe nur noch elende Mauerrefte von dem alten ſtolzen terium hat nur ernſt zu wollen und der Erfolg wird Rückkehr nach Paris verſtimmen würde 
Staates und auch dann nur ſoweit in Ausficht Schloſſe des Kaiſers Barbaroſſa zeigen, ſoll jetzt ein auf ſeiner Seite ſein, zumal man nicht vergeſſen Folgendes find die Kandidaten für die vier er ⸗ 
* mmen, als es zur Erreichung der uur auf die] Wartthurm in mittelalterlichem Style errichtet und darf, daß Graf Andraſſy ein entſchledener Verfechter] ledigten Sitze, welche die Akademie am 28. Dezemebr 
beat Nothdurft berechneten Minimalgehälter erfor- am Fuße des Berges eine Heine Kirche, in welcher der direkten Wahlen iſt und das Miniſtertum Auers- | zu beſetzen haben wird: 1) für den Sitz Mötalem- 
da, J war. 4) Dabei blieb noch übrig, auf dieje- der Rothbart täglich zur Meſſe gegangen ſein ſoll, inperg in dieſem Punkle auf das Nachdrücklichſte un⸗ bert's der Herzog von Aumale (ohne Mitbewerbung), 
human Fälle Bedacht zu nehmen, in denen befondere ein Hohenſtaufenmuſeum umgewandelt werden. Für] terſtüßen wird. — Die ſtaaterechtliche Oppoſition] 2) für den Sitz Villemain's Herr Pittre, welcher von 
geln nde die jeweilige Erhöhung des Einkommens ein- dieſes Projekt, zu deſſen Ausführung eine Anzahlf fühlt übrigens ſelbſt, daß ihre Pläne unter den ge-| Herrn Thiers vorgeſchlagen worden iſt und auch von 
rin Lehrer dringend wünſchen ließen, um den be- ſüddeutſcher Männer zuſammengetreten, interejjiren ſich genwärtigen Verhältniſſen keine Ausſicht auf Ver- Herrn Guizot patronirt wird, 3) für den Sit Pre⸗ 
elfen zen Klagen über unausbleibliche Nothſtnde ab- [der „Spen. Zig. zufolge, auch der Kalſer, der wirtlichung haben, und daraus ertlärt fi auch das voſt⸗ Parados Herr Camille Rouſſet, für den ſich 
n * können. 5) Unter dieſen im Einvernehmen] König von Würtemberg und der Furt Bismarck binde Wüthen gegen die beſtehenden Berhältniffe. | namentlich die Geſchichtsſchreiber der Akademie, die 
8 Finanzminiſter feſtgeſtellten Geſichtspunkten lebhaft. Die außerſte Linke in Ungarn übertrifft in der Be-] Herren Thiers, Mignet, Gulzot, Vitet, Samt⸗Mac, 
1 ur Die ch gewonnenen Reſultaten wurden die — Der Abgeordnete Stadtrat) Rickert aus ziehung allerdinge noch die Cjechen; Koſſuth und Gtrardin intereſſiren. Auch für dieſe beiden el 
1. nen zpoſitton geſtellten 265,000 Thaler den ein- Danzig hat an die Magtſtrate derfenigen 76 Stüdte, eine Junger geben heute Hand in Hand mit der ſind bisher keine Mitbewerber bekannt. Dagegen 
De der altlaͤndiſchen Provinzen derart im denen noch Mahl und Schlachtſteuer erhoben fuſterſten Reaktion. Die außerſte Ente in Ungarn machen ſich 4) den Seſſel Merimer' s die Herren de 


Haag, 22. Dezember. Der „Staatscourant“ 
veröffentlicht einen Königlichen Erlaß, wodurch das 
Abſchiedsgeſuch des Kriegeminiſters General Engel⸗ 
vaart angenommen und der Marinemeniſter Broex mit 
er interimiſtiſchen Leitung des Kriegsminiſteriums be⸗ 
da er EUR ade 


55 Sgr., 
Botenlohn. 
chland. 


. Deutf 
7. Berlin, 22. Dezember. Auch in Bezug auf 
5 die Verwendung der im neren r Aufbeſſerung 
der Gehälter der Elementarlehrer 1 Summe 
den 500,000 Thaler hat der Unterrichtsminiſter den 
Rommiſſarien des Hauſes eine Denkſchrift zugehen 
* laſſen, welcher folgendes zu entnehmen iſt: 
1 Zur Aufbeſſerung der Lehrerſtellen wurde zum 
een Male im Jahre 1867 vom Staate eine größere 
Geſammtſumme von 165,000 Thlr. bewilligt. Eine 
4 die greifende und genügende Aufbeſſerung konnte mit 
dieſen Mitteln nicht erreicht werten, und es wurden 


ſchen Preſſe hat ſich auch ein wahrer Sturm gegen 
den Herzog von Broglie erhoben, weil derſelbe, ob⸗ 
gleich in ſeiner Eigenſchaft als Botſchafter am eng⸗ 
liſchen Hofe Bramter der Republik, dieſe Regierungs⸗ 
reform von der Tribüne der Nationalverſammlung 
herab angegriffen habe. Der „Avenir natlonal“, das 
„Siecle“, die „Republige frangatſe“ dringen ein⸗ 
ſtimmig auf Abberufung des Botſchafters. Es war 
allerdings niemals ein Geheimniß, daß Herrn von 
Broglie ebenſo wie Herr v. Gontaut⸗Biron, Herr von 
Goulard und andere Diplomaten ſich keineswegs als 
die Vertreter der Republik, ſondern als diejenigen 
Frankreichs beträchten. Auch das „Bien public“ findet 
die etwas verächtliche Weiſe, in welcher Herr von 
Broglie über die proviſortſche Regierungsform geſpro⸗ 
chen, unpaſſend und will wiſſen, daß die Linke des⸗ 
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aris, 20. Deyember. Ju der tepublltum- 


Vleil⸗Caſtel, de Mazade, de Lomenie, Saini⸗Rene, 
Taillandier, Mary Lafon und Edmond About ſtreitig. 
Der Kampf wird ſich namentlich zwiſchen Lomenit 
und About entſpinnen, von denen der Erſtere die 
Herren Gufzot und die Klerikalen, der Letztere Herrn 
Thiers und ſeine Freunde für ſich hat. 

Am 8. Januar hat das Inſtitut (Sektion der 
ſchönen Künſte) zur Exſatzwahl für Auber zu ſchrei⸗ 
ten. Unter den Kandidaten nennt man die Herren 
Poniatowski, Regere und Victor Maſſe. 

— Paris, 22. Dezember. Man verſichert, daß 
Thiers ſich gegen die Einkommenſteuer ausſprechen 
werde. Die Rechte beſchloß in einer Parteiverſamm⸗ 
lung gleichfalls, die Beſteuerung des Einkommens zu 
verwerfen, die Steuer auf Mobiliarwerthe aber an- 


zunehmen. 


— Das Gerücht von einer Reiſe Thiers' nach 
Lyon wird von der „Agence Havas“ für unbegründet 
erklart. 

— Der Herzog von Aumale hat die Erklärung 
abgegeben, daß er für die Rückkehr nach Paris ſtim⸗ 
men, jedweden Einfluſſes auf ſeine Freunde in dieſer 
Beziehung aber ſich enthalten werde. — Caſimir Pe- 
rier wird morgen der Wahlgeſetzkommiſſion anzeigen, 
daß die Regierung mit Vorbereitung eines Wahlgeſetz⸗ 
entwurfs beſchäftigt ſei. Auch verlautet in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen, daß eine Vorlage der Regierung 
die theilweiſe Erneuerung der Nationalverſammlung 
zum Gegenſtande haben werde. 

Verſailles, 21. Dezember. In der Sitzung 
erſchienen eine kleine Stunde nach der Eröffnung der 
Prinz von Joinville und der Herzog von Aumale im 
Haufe: Sie traten ſehr geräuſchlos durch eine Sei- 
tenthür vor und nahmen im rechten Centrum auf 
den Sitzen Platz, welche der Marquis de Mornay 
und Herr Eornelis de Witt ihnen eingeräumt hatten. 
Der Herzog von Aumale nahm ſogleich an den Ab- 
ſtimmungen, zu denen verſchiedene untergeordnete 
Fragen Anlaß gaben, Theil; der Prinz von Join⸗ 
ville, welcher bekanntlich ſehr ſchwerhörig iſt, blieb 
die ganze Zeit regungskos auf ſeinem Plaße. Der 
Miniſter des Innern, Herr Caſimir Pörier, und ei⸗ 
nige andere Abgeordnete, wie die Herren Chabaud⸗ 
Latour, Martel u. A., kamen herbei, den Prinzen 
die Hand zu drücken; das Haus im Großen und 
Ganzen verhielt ſich gleichgiltig. Die neuen An⸗ 
kömmlinge warteten das Ende der Sitzung nicht ab, 
ſondern entfernten ſich ſchon um 4 Uhr, nahmen alſo 
an der Abſtimmung über die Frage der Handelsge⸗ 
richte, die einzige von Bedeutung, die in diefer 
Sitzung zur Sprache kam, nicht mehr Theil. 
Ziaunächſt ſteht in der Nationalverſammlung die 
Verhandlung über die Steuervorlagen bevor. Die 
Regierung ſoll nach dem „Siecle“ entſchloſſen ſein, 
aus keinem ihrer Anträge eine Kabinetefrage zu 
machen, ſondern der Nationalverfammlung ganz an- 
heimzuſtellen, auf welchem Wege die für das Budget 
von 1872 noch erforderkichen 245 Millionen Steu- 
ern aufgebracht werden ſollen. Insbeſondere würde 
der Finanzminiſter auch nicht, wie er noch bei Ein⸗ 
bringung des Budgets entſchloſſen ſchien, die Ein⸗ 
kommenſteuer bekämpfen. 

g unter dem Namen Pipe-en-bois be- 
kannte Cavalier, der während der Kommune die Di⸗ 
rektion der öffentlichen Bauten unter ſich hatte und 
deshalb zur Deportation verurtheilt wurde, iſt zur 
Verbannung begnadigt worden. Er begab ſich nach 
Brüſſel. Heinrich Maret, einer der Redakteure des 
Rochefort ſchen „Mot d' Ordre“, der 5 Jahre Ge- 
fängniß erhielt, iſt zu 4 Monaten begnadigt worden. 
Bekanntlich iſt derſelbe bruſtkrank Rochefort, der 
ſich in Fort Boyard befindet, mußte nach dem 
Hospital gebracht werden, indem er kränker gewor⸗ 
den iſt. 75 Eur } * 

London, 22. Dezember. Graf Beuſt hat geſtern 
ſeine Kreditive als Botſchafter überreicht. — In 
einer geſtern ſtattgehabten Konſeilſitzung iſt die Ein⸗ 
berufung des Parlaments zum 6. Februar k. J. be⸗ 
ſchloſſen worden. — Odo Ruſſel wird erſt Ende FJe⸗ 
bruar k. J. auf ſeinen Botſchafterpoſten nach Berlin 
zurückkehren. — Durch den Schiffbruch des „Dela⸗ 
ware“ gingen, wie neuere Nachrichten melden, 48 
Menſchen zu Grunde. 

— Der Prinz von Wales iſt von den Aerzten 
nunmehr außer Gefahr erklärt. 

London, 22. Dezember. In Folge des geſtern 
und vorgeſtern wüthenden Sturmes find mehrere Schiffe 
an der Küſte geſcheitert. 5 

Ein heute Mittag ausgegebenes „Bulletin 
meldet: Der Prinz hat zwar eine etwas weniger 
ruhige Nacht gehabt; aber das allgemeine Befinden 
iſt eben ſo befriedigend, wie geſtern. 

Southampton, 21. Dezember. Die Kaiferin 
Eugenie iſt auf ihrer Rückreiſe aus Spanien hier 
eingetroffen. 

Madrid, 21. Dezember. In parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, Zorilla werde mit Zuſtimmung der 
Regierung zum Präſidenten der Kortes gewählt werden. 

Rom, 21. Dezember. Der Ausſchuß der De⸗ 
putirtenkammer genehmigte in ſeiner heutigen Sitzung 
die außcrordentlichen Ausgaben zum Zwecke der Lan⸗ 
desvertheidigung. Der Deputirte Gineo konſtatirte 
die Geringfügigkeit der verlangten Summe und ſpielte 
babe! auf die Eventualität eines Krieges wilden 
Italten und Frankreich an. Der Kriegeminiſter er⸗ 
klärte ſolche Befürchtungen für unbegründet. Es liege 

t im Belieben Frankreichs, Krieg mit Italten u 
veſſen ungeachtet ſei es nützlich, ſich für 


—— 


enen ue a es e Al so 


H 


— 22. Dezember. Der Senat hat ſich nach ſirhandel mit Pferden 
Benekmigung der vorliegenden Etats bis zum 28. d. ſcheins bedingt.“ 3 8 
vertagt. — Die Deputtrtenkammer erledigte in ihrer — Von den vorgeſtern in Sub 
geſtrigen Sitzung das Budget des Minifteriums für] Kaufmann Dorn verkauften Güte 
öffentliche Arbeiten pro 1872. E Sonnenberg iſt das erſtere, 3100 Morgen groß, für 

Waſhington, 21. Dezember Der Kongreß hatſ den Preis von 175,000 Thlr. in den Beſitz des bie- 
: herigen Pächters, Herrn Holtz, übergegangen. 


ſich his zum 8. Januar k. J. vertagt. — Großfürſt 

Alexis iſt zu Toronto wieder eingetroffen. — Vielfachen Anfragen zu genügen, theilen wir 
5 FRE hiermit allen unſern Leſern mit, daß die Auszahlung 

Stettin 5 * den jetzt vor⸗ der Gewinne der 3. Serie der Geldlotterie des Kö⸗ 
i : nig-Wilhelm⸗Verein's im Auftrage des Comits's durch 


liegenden Anträgen der Kommiſſion des Abgeordneten ⸗ N . 8 
ür d tat des iniger heben] den Schatzmeiſter Herrn Banquier L. Eichborn, Ber⸗ 
i Su lin, Wilhelmſtraße Nr. 57, erfolgt. Dieſelbe findet 


i d : S — aufzu⸗ 
wir folgende hervor: Die Staats⸗-Regierung aufzu koch nicht vor dem 1 J. Januar fat und i 


ordern: 1, Den Lehrern an den königlichen Gym⸗ e 7 g , . l 8 
se auen der Efe des Raggal er Ge die Expedition dieſer Zeitung gern bereit, gegen Ein⸗ 
haltsverbeſſerung, entſprechend der für alle übri⸗ endung der Gewinnlooſe, den Inhabern derſelben die 
gen Staatsbeamten beantragten, vom Jahre 1872 an] Auszahlung der Gewinne nach dem genannten Datum 
zukommen zu laſſen und demg mäß dem Abgeordncten⸗ zu beſorgen. Wir machen auf ihre Gewinne noch 
hauſe eine Vorlage zu machen. 2) Die Staats-Re⸗ beſondere aufmerkſam die Inhaber der Looſe Nummer 
gierung aufzufordern: Unter Aufhebung des Drei- 8880, 34,685, 34.687 38072 38,080, 33,098, 
klaſſenſyſtems bei den Gymnaſien die Beſoldungs⸗ 38,1 50, 38,181,,38,319, 39,068, 39,139, 10,375, 
etats der Lehrer an den königlichen Gymnaſien mit 45,124, 3 47,100, 4,70, 4544, 47,2, 
denen der Richter Kollegien erſter Inſtanz in den 47,496, 5 5 an 47,512, 47 446,40638, 
Maximalſätzen zukünftig gleichzuſtellen. 3) Den Kreis⸗ 61,559,6 4575 6 2905 69,011, 69,083, 69,346, 
Medizinalbeamten eine Gehaltsverbeſſerung ent⸗ ee 7 ee ee 74,306, 
ſprechend der für alle übrigen Staatsbeamten bean⸗ 74,314, 74,320, 74,391, 74,392, 78,820, 78,849, 
tragten vom Jahre 1872 ab zukommen zu laſſen und 
demgemäß dem Abgeordnetenhauſe eine Vorlage zu 
machen. 8 7 

— Die Danger „Viſtula“ und „Buda“ find 
geſtern nach dem Reviere abgegangen, um womöglich 
dem ſchon ſeit mehreren Tagen im Eiſe bei Ziegenort 
feftfigenden und ſich in dieſer Lage in großer Gefahr 
befindlichen engliſchen Dampfer „Pacific“ Hülfe zu 
bringen. — Der auf hier beſtimmte Dampfer „Corfiß 
Beck Frtis“ hat geſtern Eiſes halber nach Swinemünde 
retourniren müſſen. : 3 

— Das „Ullmannſche Künftler - Konzert“, in 
welchem folgende Künſtler: Marie Monbelli, Bernar⸗ 
dine Hamakers, Pauline Fichtner, Camillo Sivori, 
Carlo Nicotini, Meßzdorff und Beckers Florentiner 
Quartett Verein (Jean Becker, Maji, Chioſtri 
und Hilpert) mitwirken, ſoll am 5. Januar, Abends 
7 Uhr, im Schützenhauſe ſtattfinden. 

Herr Ullmann erſucht uns übrigens gleichzeitig, 
im Namen der Frau Monbelli, dem von der Londoner 


„Times“ verbreiteten Gerüchte, daß der in e 
en 


dach die Löſung eines Gewer 
28 u. 


79,950, 82,856, 82,895, 82,897, 82,898, 82,936, 
84,448, 84,454, 84,488, 84,521, 84,522, 84,533, 
84,534, 84,536, 84,540, 84,546, 85,000, 87,479, 
87,589, 87,595, 88,996, 89,428, 94,213, 94,275. 

5 Straiſund, 21. Dezember. Obgleich am 
Strande der See wohnend, ſo leiden wir hier dennoch 
an großer Waſſernoth. Zwar fehlt uns Waſſer im 
Allgemeinen nicht. Allein woran wir nicht allein 
Mangel leiden, ſondern was uns einige Wochen ganz 
fehlte, das iſt — wir wollen beſcheiden ſein und nicht 
ſagen gutes, ſondern — einigermaßen genießbares 
Trinkwaſſer. In Folge des thauenden Schnees und 
Eiſes war der mephitiſche Inhalt der Rinnſteine ꝛc. 
mit in das Erdreich gefiltert, hatte ſich mit dem Waſ⸗ 
ſer in den Brunnen und alten hölzernen Röhren der 
Waſſerleitung unter dem Straßenpflaſter vermiſcht und 
kam beim Pumpen nun wieder ans Tageslicht als ein 
Stoff, vor welchem jeder, der Neigung: zum Ekel 
hat, ſich erbrechen könnte. Nicht allein war dieſes 
ſogenannte „Trinkwaſſer“ vollſtäudig Iararchſichtig, 
hingerichtete Gaſton Crémieux ihr Ehemann 
wäre, zu widerfprechen. Der Marſeillet 8 . 
war mit dem Exminiſter Crömieur, deſſen Schwieger⸗ 
tochter Frau Monbelli iſt, durchaus nicht verwandt. 

— In einer Stadt unſerer guten Provinz ſpielte 
ſich vor Kurzem folgendes ergötzliche Drama ab: Zwei 
junge Leute hatten in der Tanzſtunde die Bekannt⸗ 
ſchaft eines anſtändigen jungen Mädchens gemacht und 
auch erfahren, wann ihr Geburtstag ſei. Sie ent⸗ 
ſchloſſen ſich daher, derſelben am Abend dieſes Tages 
eine Ovatior zu bereiten und begaben ſich an jenem 
Abend, der eine im Ballanzuge, der andere in Mäd⸗ 
chenkleidung, eine Mandoline unterm Arm, nach der 
in einer oberen Etage des Hauſes belegenen Wohnung 
der Gefeierten, um dort eine Serenade zu bringen 
und zu gratuliren. Leiſe klopften ſie an die rechte 
Thür — aber, o Jammer! — das Geburtstagskind 
war ausgebeten und nicht mehr zu Hauſe. Indem 
fie noch ſtanden und flüſternd beriethen, was nun zu 
thun ſei, kommt zufällig ein anderer dort wohnender 
Miether ans einer Thüre, dem die Beiden in der 
Dunkelheit höchſt verdächtig vorkamen. Auf dem Boden 
hängt gerade viele Wäſche zum Trocknen, er ahnt des⸗ 
halb Diebe und ſucht dieſelben feſtzuhalten. Faſt ge⸗ 
räuſchlos entſchlüpft aber zuerſt das verkleidete „Frauen⸗ 
zimmer“, kurz hinterher der „Mann“ und der Ver⸗ 
folger eilt geflügelten Schrittes hinterher, die Treppen 
hinunter. In demſelben Augenblick kam zufällig auch 
der Wirth die Treppe herauf, bei dieſem fliegt das 
„Frauenzimmer“ und hinterher der „Mann“ vorbei; 
auch ihm ahnt nichts Gutes — gewiß Diebe — und 
kurz entſchloſſen, ſucht er wenigſtens die dritte Per⸗ 
ſon, welche die Treppe heruntergeſtürmt kommt, mit 
nerviger Fauſt zu packen, in dem Moment platzen 
aber auch Beide mit den Köpfen zufammen, daß ihnen 
Hören und Sehen vergeht! „Donnerwetter, Herr, 
was wollen Sie von mir?“, fragt der erſte Verfolger 
den Wirth, worauf dieſer verblüfft entgegnet: „Ah, 
entſchuldigen Sie, ſind Sie es?“ Genug, es kam 
zu Erörterungen, während deſſen von der ſtillen Straße 
fanfte Saitenklänge ertönen und eine jugendliche 
Stimme folgendes improviſirte Liedchen hören läßt: 

„Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten, 

Daß ich ſo luſtig bin, 

Da oben ſind zwei, die ſich bläuten, 

Um gar nichts! hat das wohl 'nen Sinn? 

Sie ſtoſten zum Feſt ſich ne Schmarre, 

Und paukten herum ſich wie toll, 

Und wir mit unſ'rer Guitarre, 

Wir lachen die Hucke uns voll!“ N 

— Dem Diviſions-Auditeur Frenzel der 4. 
Diviſion iſt der Rang als Rath 4. Klaſſe verliehen. 

— Nach dem „J.⸗M.⸗Bl.“ ſind dem Kreisge⸗ 
richts-Rath Kleemann in Köslin die Funktionen 
eines Dirigenten der zweiten Abtheilung dieſes Gerichte 


Geruch und ſchmeckte ſo faulig und ſchlecht, daß ma 

nach dem Genuſſe deſſelben ein Uebelwerden empfand. 
Und dieſe Annehmlichleit haben wir jäbrlich auf 
längere Zeit mehrere Male bei anhaltendem Reg 
oder Thauwetter! Hiergegen nützt weder plaſtiſche 
Kohle noch ein anderes Mittel. Ich war ſchon in 
Verſuchung, Ihnen eine Probe unſeres Trinkwaſſers 
zu überſenden, damit Sie ſich ſelbſt überzeugen konn- 
ten, an welchem Abgrund wir ſorglos wandeln, wenn 
einmal hier wieder epidemiſche Krankheiten ausbrechen 
ſollten. Freilich, die Wohlhabenden trinken ſolchte 
Waſſer wohl nicht; dafür giebt es genug künſtliche 
Waſſer. Aber welche Summe von Krankheitsſtof 
häuft die Arbeiterbevölkerung und der nicht wohlhabende 
Mittelftand, der wohl oder übel zu Zeiten verdünntes 
e ee trinken muß, in ſich auf! Alle po⸗ 


„Gutes und geſundes Trinkwaſſer!“ das iſt, 
zu einem Nothſchrei in Stralſund geworden; die Be⸗ 
dingungen ſind dazu vorhanden, (die Mittel waren 


daß wir gezwungen ſind, uns mit dem zu behelfen, 
was nach dem Ausſpruch kompetenter Männer und 
Aerzte über kurz odet lang Magenkrantheiten und an⸗ 
dere Uebel hervorrufen muß ß 5 

Vermiſchtes. 
— Willibald Alexis (Dr. Wilhelm Häring) iſt 
am 16. d. M. in Arnſtadt verſtorben, der Tod er⸗ 
löfte den 7 jährigen Greis von jahrelangem, ſchwe⸗ 
rem Siechthum. In ihm iſt einer der populärsten 
deutſchen Schriſtſteller dahingegangen, deſſen Werle 
ihm ein bleibendes Andenken ſichern werden. Wilh. 
Häring, am 23. Juli 1797 in Breslau geboten, 
erhielt ſeine erſte wiſſenſchaftliche Bildung auf dem 
Berliner Werder ſchen Gymnasium und jiudirte dann, 
nachdem er den Feldzug von 1815 und die Belage⸗ 
rung der Ardennenfeſtungen als Freiwilliger mitge⸗ 


Rechte. Doch ſchon als Kammergerichts⸗Referendar 
entſagte er der Staatslaufbahn und widmete ſich ganz 
der ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit. Nach längeren Rei⸗ 
jen durch Italien, wo er in Zlotenz, Rom und 
Neapel die Stürme von 1848 erlebte, kehrte er nach 


ſtadt über, wo er ſeitdem ſeinen bleibenden Wohn- 
fig nahm. Seinen Ruf als Schriftſteller begründete 
Haring durch ſeinen Roman „Walladmor“, den er 
in den Jahren 1823 — 1824 unter dem Namen 


in verſchiedene Sprachen, darunter auch in dae 


übertragen, der Kreisrichter Genz in Wollin iſt an Engliſche über ſetzt wurde. Walter Spott jelbit 
das Kreisgericht in Anklam und der Kreisrichter Yeybelbrseichuete 11 als, die größte 


in Jacobehagen an dae Kreisgericht in Köslin verfegt. unſeres Jahrhunderts. Auf 


— Ein Ertenn 5 des Ober - Tibunals dom 


November tet: „Auch due Reibe trefſlicher Novellen, die der Verfafſer, v 
dung der erbe⸗Ordnun e ihnen das Jſeudonym „id Alerts“ ange- 


— 


all 
Namin und 


herumſchwärmende Wölfe 


Frur das rei 


dafür aufzubringen, allein — — woran liegt es,, 


macht, zunächſt in Berlin, dann in Breslau die 56 


Berlin zurück, ſiedelte jedoch bereits 1852 nach Arn⸗( 


Walter Scotts in Berlin erſcheinen ließ, und der 


5 Wege n 4 A, Nabel 
„Walladmor“ folgte 
unter derſelben Maele „Schle Avalon“ und dann 
ber Kartofſen 18-22 , Peu pr; 
ee be Seed ee 


sommen, ſpäter ſammelte und als „geſammelte un 
neue Novellen“ herausgab. Bald auch erſchienen feine 
erbſtreiſe durch Scandinavien“, „Wanderungen im 
Süden“, „Wiener Bilder“ ꝛc., die ihn als Reiſe⸗ 


Schriftſteller vortheilhaft bekannt machten, doch wandte 


er ſich wieder der Romandichtung zu und in den 
Jahren 1835—38 edirte er feine vorzüglichen Werke 
„Das Haus Düſterweg“ und „Zwölf Nächte“. In 
ſeinem Roman „Cabanis“ hatte er das Gebiet des 
patriotiſch-hiſtoriſchen Romans mit großer Meiſterſcha 


betreten, und dieſem erſten folgten eine Menge anderer 


hiſioriſcher Romane, die ſämmtlich ihren Stoff de 

Brandenburgiſchen Geſchichte entlehnten. „Der Roland 
von Berlin“, „Der falſche Waldemar“, ferner „Hans 
Jürgen und Hans Jochem“ und der „Der Werwolf“, 
welche zuſammen „Die Hoſen des Herrn v. Bredow“ 
bilden u. ſ. w. Alle dieſe Werke zeichnen ſich durch 
ſcharfe Charakteriſtik, treue und eindringliche Sitten 
unnd Naturſchilderungen, ſowie durch eine kräftige 
Sprache aus. Von ſeinen übrigen Arbeiten iſt außer 


dem Roman „Urban Grandie“ beſonders „Der neut 


Pitaval“ hervorzuheben, eine Sammlung von Krimi⸗ 
nalgeſchichten, welche er auf Veranlaſſung der Brock⸗ 
haus'ſchen Verlagshandlung im Verein mit Hitzing be⸗ 
gann, und die unter allen derartigen Unternehmunge 


bisher den erſten Rang behauptet. 
78.903, 79,051, 79,056, 79,112, 79,121, 79,123. 


— Aus Diedenhofen, 14. Dezember, wir 


geſchrieben: Geſtern gegen Abend hat ſich in der 
Nähe unſerer Stadt ein gräßliches Unglück ereign 
Ein Handwerker, welcher in trunkenem Zuſtande mil 
ſeinem Kinde nach der Stadt zurückkehrte, ſtürzte ie 
geringer Entfernung an den Feſtungswerken nledes 
und verfiel, trotz aller Anſtrengungen des Kindes 
ihn zum Weitergeben zu bringen, in einen fefte 


Schlaf. Durch das Geſchrei wurden in der Nähe 
l mende! herbeigelockt, welche über die 
beiden Unglücklichen herſtelen und dieſelben in Stüc 

112 15 5 


riſſen. 


— Lumpenſammler giebt es in Paris nach den 


neueſten ſtatiſiſchen. Erhebungen 20,000. Sie 


wohnen größtentheils die Außenviertel, namentlich 
Biidille und das Quartier Mouffetard. Von 10 


Uht Abends an ſieht man fie dem Innern der Stab 


zuſtrömen; am Morgen haben fie durchſchnittlich et 


30,000 volle Körbe heimgebracht, für deren Inhal 


ſie im Durchſchnitt etwa 11 Fr. löſen. In dee 


Regel wendet der Lumpenſammler ſeine Aufmerkſa. 


ſondern wenn es einige Zeit geſtanden, blldeten ſichſ keit vorzugeweiſe einem Gegenſtande zu. Der Ei 

auch oben in dem Waſſerglaſe ſchwarze Punkte oder] ſammelt Papi der kunde lep, enn Dei 
vielmehr Bläschen, die muthmaßlich einen widerlichen Knochen, ein Vierter Cigarrenenden. Erwähnenswerh 

Peſtſtoff enthalten; es hatte dabei einen unangenehmen iſt, daß die Kaſte dieſer nächtlichen Arbeiter ſich vo 


dem Aufſtand der Kommune jo gut wie vollig fer 
gehalten hat. 


1 


A N 12 bis 16 Jaht 
bietet zer Verlag von Ed. Trewendt in Breslau gan 


Literari Wes 
fer 


treffliche Bücher dar. Für Knaben finden wir tell 


liche Werke in den Arbeiten Karls Müllers. Df 
jungen Boces am Kap der guten Hoffnung, U f 
hohen Breiten, eine Geſchichte aus der Polarmell 
Esperanza aus den Pampas Südamerikas, und D 
Zungen Canoeros des Amazonenſtromes. Für Mah 
chen haben uns beſonders die Sachen von Beth 
Filhes angeſprochen. Schon früher haben wir 
legenheit genommen „Die petite more“ derſelben wa 
zu empfehlen, diesmal können wir ein neues Wi 
derſelben Verfaſſerin N 
„Der Wächter auf der Joſephshöhr! 
286 Seiten mit einem Titelbilde, ſowohl wegen d 
feſſelnden Darſtellung, als auch wegen des frische 
Lebenshauches, der dasſelbe durchweht und wegen 1 
warmen, innigen Tones recht empfehlen. A 
Die Werke von Mary Oſten „Junge Mi 


chen“ und das neueſte Werk „Deutſche Mädchel 


ſind mehr nüchtern, praktiſch und führen uns in! 


Wirkungsſphäre weiblichen Waltens und Schaffens ( 
I * 4 1 A 
II- Borſeu⸗ Berichte. f 


Stettin 28. Dezember. Wetter 
ſtill. Barometer 28 2. Temperatur 


Mittags + 10 R. 
5 An der Börſe. f 


Weizen matter, loco per 2000 Pfd. nach Cu lität all 
gelber geringer 68—72 , beſſerer 13—77 Ag, ne 
elber geringer 69—72 9%, beſſerer 73—77 , fein 
879 Ag, per Dezember 78½ 9. Br., per Früh 
80, 79 34 bez. u. Br., 79½ n Gd, per Mai- 
80 & bez. 

Kongen matter, loco per 2000 Pfund nach O 
lität alter geringer 5052 , neuer 53 —54 , | 
je 54½—55½ %, per Dezember u. Dezember Jam 

„53 / 74 bez, per Januar Februar 54% 7 ! 
per e 55% % bez, 55% Gd., per Mai 


ez. 
Ger fte ohne Handel. ö 
Hafer ohne Handel. a N 
Erbfen loco per 2000 Pfund nach Qualit Ju 
51 % Gd. | 

Rübdl unverändert, per 200 Pfd. loco 271, 7 
Br., 28 Dezember 26% 3% Br., per April-Mai 2° 
1 Br. 


ſchön. Wind 
Morgens — 3“ 


Spieitus wenig verändert, per 100 Liter a 
prozem loco ohne Faß 22 ¼, Yı2 bez., per Dei 
bez., per ber Januar u. Jan 
25 Ur., per Frühjahr22¼, Ya Ab 
% bez., per Juni⸗Juli 2 1 


Angemeldet: 1000 Centner Weizen, 1000 Eat 
Neggen, 200 Centner Rüböl, 10,000 Liter Spiritus. 
Negulirungs - Preiſe: eien 78½ , 
26% Abi 3 22% A 
mar 


4 p and sh 7 Er". 
Weizen 70—82 en 50—56 , 9% 
40—44 %, Haſer ne Erbſen tig a 


U 7 * 


Der Lahrer Hin keude erer für 1872, vor⸗ - „ 
am ber uch le 1 
eee, 1 Le et fsgelegenheit 
Sele 25 — Lotterie ( +3 


Fumilirn-weachtichten. 


Berioht: Fräulein Sophie Fritz mit Herrn Guflav 
Adolph Lehraun (Stettin — Kopenhagen). 


1 5 den * habe 
EZ > nad) Nordamerika. 


Geboren : Eine Tochter: Herrn Adolf Leſſer (Stettin). Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſionirte Schiffsexpedient, befördert a 
Ersrben . Herr Herm. Theodor Odebrecht (Greifs⸗ vi Be nah — wit 1 K u” MU af ge- derer mit den woöchenttick von Bremen ach Newyork, Baltimore und e S e, 

wald) — Fran Fanny Saliuger geb. Borchardt (Stettin). — Ansagen im selanntee Art abzalaſſen.] sollen Pohdampfern bes Norddentſchen Floyd, ſowie am 1. und 15. eines großen 
———— ———ů I Berfenbungen auch nach außerhalb gegen Einſenbang des | »reimaftigen Premer Packet-Segelſchiſſen rah Newyort, Jaltimore, Quebec, Mane lane und zu e. 


8 a für 


Kirchliches. 5 Betrages ober Nachnahme. Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſtellt zund wich anf portofreie Anfragen gern unentgelblichz Aug 

Am Montag, 2 n 1 1552 di ae © Stettin. anft ertheift. RR 
tag) werden in den bieſigen Kir predigen: 8 

h weden In der Schießen irche; @} &. As KMaselow, Ed. Jen 

Her Neuffen ee 10% u. Tomtotr: Mittwochſtraße 11—12 * an, 

a Sena Spenden br Jug a — 5 „Be ee der König Wh me Fee Wiſffsrheber und Konſul. 
teudent Dr. Jaspis nr n er « 
Dar cn Konfiſtor — Carus. Kölner Domban - Looſe, Bichung 11. Innen 1872,ͤä3Uü a ee! = 
en September 


habe ich nsch abzulaſſen. Preis 1 
@. A. Kaselow, 
Miltwochſt ße 11—12. 


Der Rechnenknecht 


uach der neuen 


Maaß — e 
von Frledri 
iſt der 

und Gewichte und ent 

die Aan 

a 


a der Jaenbi- Kirche: 
Paſtor Boyfen um 10 Uhr. 
Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 5 Uer 
Die Beichtandacht am Sountag um 3 Uhr häft 
Herr Prediger Pauli. 
u der Johannis⸗Kirche. 
Herr Divi ee 1575 . Uhr. 
Herr Paſtor e u 10 


8 * Sonntag um 6 Uhr hält 


Friedrichs. 
75 1 ee 25 9% l 
e 5 2 nur a 
offmann 
den 545 der Gertrud ⸗ Kirche: 
Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
Fer Pes. Az iger Bfundpellet um 5 Uhr. 
icht⸗Andacht am Son tada um 11 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
u der St. Encas - Kirche. 


d — um 10 Uhr 
are ie (Abendmahl, um 5 Uhr en 
> . Seen 18 rn ethauten. 
after Brandt um r. 
1 Neu-⸗Toruei in 2 
Herr Prediger van er 1 


Herr Prediger 9 ie. 


Herr 3 Se um 9 3 
e Kirche in 
Borm. 975 u RANDE 5% Uhr prebigt 115 


Am 2. Weſhnachtsfetertage 
as der Schloß Kirche 


„ Preußiſche end Sede acht IKK 


ußiſche Central⸗Bodeneredit⸗Aktiengeſellſchaft gewährt Hppotheken⸗Darlehne auf Liegen⸗ 
ſchaften 1b auf ſelbſtſtändige, in größeren Stäbten belegene Haus⸗Grundſtücke. Für die Vermittelung berarıtı, u. 
Darlehne find 2 ber Provinz Pommern mit Agenturen betraut: 
ie Herren Bauguiers Scheller & Degmer id Stettin, 
Herr Bankogent L. Kempe iu Stargard i. Pomm., 
„ Stadtrath 3. M. Schönfeld in Anklam, 
„ Conſul ©. S in Stralſund, 
Kaufman C. H. Brose in Cöslin, 
„ Vanqnier A, Heymann in Stolp, 2 
„ Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗Rendant Noethee in Neuſtettin und 
Kaufmann Merm. Birsshberg iu Lauenburg i. Pomm. 
s wird die Aufmerkſamkeit der Darlebnsſucher iusbeſonde e auf bie unkündbaren Darlehne gelenkt, 
velche durch mäßige Raten allmälig in einer längern Reihe von Jahres getilgt werden. 
Die genannten Agenturen verabfolgen Statat nad Proſpekt, geben über die gegenwärtig beſtehenden © » 
oingangen zöhpre net — liefern die Formulare zu den betreffenden Anträgen. 


8. Veg hani 


am uzuen Bungee, Mönchen brnaſte. eck, 


M. HRosenstein. 
Bank- und un 


‚Berlin, A den Linden 43, 
de Is. Ppaix), 
An- und 1 ung Bien Staatspapiereu, Eisenbahn- 
Prümien-Anleihen etc. 
Die Weinhandlung von 


Fraissinet &Kasber, 
Vietorläpintz 2, 


Die Direktion. 


V. rn Bossart, 


— — l U V—— 


7 * 8 = ERBETEN 


Zu Weihnachts Gente m f 


empfehle ic mein reichhaltiges Lager von 
Gold- und Silber waaren, 
Genfer 
Damen- u Herren- Uhren 


=| +. Alfenide-Sachen,, 
| 


0 
[IF 
1 


ſtadt 
= Odebrecht. 


dar Bet iger dt wonnocang um 8 100% 

| rlalcath Dr. Carus um ur: Isetzt . sehr 
BR 5 Ko: Aorialcatiy 2 Abr. [ bedeu sverkauf von 

7 aan ser 36 e 8 : Weinen ene 45 Diligen Preisen 19 75 Ich empfehle hauptſächlich in Gold: 1 
Har reviger Kiemen mm 3 e, fjund ‚gewährt. bei Abnahme grösserer Armbänder, Broches, Ohrringe, Medaillons, brillantringe, 8 eg 


ringe ‚ete., Colliers, Kreuze, lange und kurze Damen- und Herren- 
Uhrketten, Chemisett- und Manchett-Knöpfe, Corallen- und Granat- 


Prediger Pauli um 5 U 


Die Beichte am I. 9 — um 8 Uhr belt Parthien besondere Vortheile. 


sachen, Uhrschlüssel, Petschafte, Breloques etc.; 


ker in Silber und Alfenide: ü 
Kuchen- und Brodkörbe, Caffeebretter, Theekessel, Caffee- und 


Theekannen, „ Sahnengiesser, Zuckerdosen, Zur und Frucht- 
schaalen, Tafelaufsätze, Blumenvasen, Armleuchter, Spiel-, Tafel- 
und Handleuchter , Weinkühler, Butterbüchsen, Essig- und Oel- 
Menagen, Flaschen- und Gläserteller, Weinkorken, Messerbänke, 
Tis Hooken.. Bierseidel, Wachsstoekbüchgen, Schreibzeuge, Rauch- 
ge d in Leuchter, Aschbecher, Cigarrenstän ser, 
Feuerzeug und Brett), Serdietlenringe, Zahnstocherständer, Thee- 
siebe, Zuckerstreuer etc., a 


joe die ſich für den prarttſchen Gebrauch ſehr gut Bewäßrenten 


“Alfenide-Essbesteoke 


wi — Sieht ade 


22 
* 
2 
& 
u’ 
25 
8? 
1 
— 
& 
en 
2 
E 
o 
[ni 
43 
E 
— 
2 
5 


* * 3 
ur 32 5 der 985 und PL RE 3 
— Prediger Aare um 9% Uhr. 

Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Kandidat Balk um 9 ½ Uhr. 
E Herr Candivat Tonfſfiecher um 5 Uhr. 
Die Beichte am 1. Feflage um 6 Uhr hält 
Herr Prediger Pfuudheller. 
5 An der St. eee ; 
Hert Prediger Friedländer um r 
Re 1 in Bethanien: 
f Herr Peder — na 10 Uhr. * 
n Grabow: 
“ Den Sibel . vn 9 * Ubr. 
In Züllch 


um 101, BR irbe in 2 pt 
e Kirche in der uſtadt: 
Bermtiage 9% Uhr n. Nachm. 2½ Be eiortesvienf 
— Jane — 


Eiſerne Bi ar eaichte 
1 habe ich bis au Weiteres 
no d in großen ee ab⸗ 
zulaſſen 


G. A. Mas el 
Mittwochſtraße 7 


| 


— 
u nachſtehenden Pre fen: f 
Steckbrie + SIE d Tiſch⸗ eſſer und Gabeln, pr. Dod, Pas- Lon 11 2 bie 19 , 
Gegen den Böttcher Friedr. 5 15 Wilhelm u, (&ilenh ahuſchtenen Bean 55 1 4 85 u 0 Be 
Minkel, gebe en den 12. Juli 1825 ** lathe, welcher = Bauzwecken empfiehlt Suppen öſſel pr. Stack 1 Ag 25 He bis 3 * 15 I 


A Stettin. W. Ambach, 
2 Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. 


rechtskräſüüͤg zu 14 Tagen Berärgnig Bam Bitengs und 
Unterſchlagung ur term 23. Oktober 1870 verurtheilt IR, 
bat vie erkannte Strafe bis jetzt nicht vollſterckt werden 
könne, weil er latitirt und ſich in der Gegend von 
Stettin ohne feſten Wohnſitz umhertreibt. 

Es wird erſucht, den ꝛc. Minkel im Betretungsfalle 
ſeß zunehmen und mit den dei ibm ſich vorfinden den 
Gegenſtänden und Geldern au die nächſte Gerichtsbehörde 
abmliefeen, welche um Strafvollſtrecu g und Beuach⸗ 
richtigung von derſelben gebeten wird. 

Magdeburg, den 14. Dezember 1371. 


Königl. Stadt: u. Kreis- Gericht, 
btheilung für St: zafſachen. 


N. Drever. reite. 200. 


Die Hut⸗ Fabrik 


von 


4 Gersdorf, Schuſtraße 0, 
em t ſein Lager das Neue e und elega teſte weh 
Selden-, iz. und Beleur⸗Hüten paffend zu Weihnachts 


Geſchenken. Auch eripfehle ich mein großes Leger Si 
ip gan he e fi 


Auswahlſendungen u: Preiscourante ftehen ftets zu Dienften. ; 
Alte Gold- und Silberſachen, Brillanten 2. anden gekauft reſp. in 


Zahlung angenommen, 


Fill ud 
ſoßlen, anch ade . 3 K uderſchude zu feßen aber billigen 
Preiſen. f 1 


Wir machen hiermit bekauut, daß wir alle Arten Wer th⸗ for 
papiere als > ya 2 14 Ja dg Se Ne 
offenes Depot zur Verwaltung 4 BAT: Weg gh nn u aller Art 959 Büchſen und eh im Zim ⸗ | 


j ‚„eurpfeh le 


Re genſchirme 40 


in 258 von 15 e, Alpacca BE 

u. Zenella, 8. u 127 eilig, von 25 
* Seide, Fra; 12. u. !ötßeitig 6 
zz ee e an) Regenschirme 
in ſchwerſter Seide u. Doppelſtoffen, ſchwarz⸗ 
pente, braun pen ce ic mit Patent-, Stahl- u. 
Fiſchbein⸗Geßellen in elegant ſſer Aueſtat ung, Bi 
„Kinder ⸗Re . Pupbenſchirme u. ; 


mer au schießen, Neife- n. Taſchen⸗Piſtolen Kinder⸗ 

gewebre, alle Sorten Petronen, Patronentaſchen, 
Lademaſchinen, Gewehrſutterale, Gewehrriemen, 
Pulverhörnerf, ſowie alle Ja bserä he k pfiehlt 
u unter Garant: zu lilligen Breif eu. 


Bee, 12, Er. Kühner, Büchſenmucher, Grelle. 12 
Kein unerwünschter Kiadersegen 


von Dr. W 
Berlin, im Verlego zug Verfasse 
Versiegelt zu beziehen gegen Postunchnahme von 1 Thlr. 10 Sr. durch H. Hoffmann 
5 27 — A. B. C.- N 28. 
Eine Are Blasen- Wierenieivendes, af 
atentetarrb, Slaſenkrempf, Brkes-, Schleim 


d Steinabſon N- en Schwöcht 1c. borch ein einfaches, en heit. Ay E wat e 


U Bu gegen ein kleines Honorar weit; ie 
Der Bezlebung g. 5 und Wobecoureb but agen Erfolg nf — 5 ſicxede 


er Zeit anf rad iaſt g waren, Möbrete tor WW. New — Oresier übten ee 


onnebmen und bagegen Depoſitelſcheine mit renauer Be. 
zeichnung der hinterlegten Effelten auf den Namen des 
Deponenten aus ſtellen. Wir beſergen alle auf die bei 
uns in Depot gegebenen Werthpapiere beit glichen Ge⸗ 
ſchaͤfte, 2 teren Ausloeſnags⸗ und Rückzahlung 
termine, erbeben gegen Talous die nenen Eouponbogen, 
tauschen Interim ſcheine geren definitive Stücke um, 
zichen fähig werdende Coupons, ausgelooſte Effekten ꝛc. 
ein an ehmen auch Oppotzekenziuſen in Empfang. 
biete den Eigem bum er des eff uen Depots ver ⸗ 
5 —— Beträge gewähren wir Zinſ; nach Maßgabe 
unſerer Depoſiten Bedingungen welche bis auf Weiteres ‚Sa enſchlrmne Au wir billigen Preis 
folgende find: a es dennen w schnell, an 


Für Diroften ückah ber f Kia in err „ 


ee, ee eee k chen dit Leiden der Sntnornane, & 


r 
| 
| 
b 
1 


nach ee £ 7 3.6 pP à. * 
enmon atli er 5 * Wr 
Sti u, den 21. Dezember 1871. N 


tettiner Vereins: Banf. 


* 


— 


ERLERNEN IE NE DO RER 
Uns € fer E 2 f ee 20. 


ei nachts⸗Ausſtellung 


ſt eröffnet ee) 
ud laden zum ac Beſuche geben ein. 20. in san 20. 


14 Gone a we Bayer N, 
und feiner Brillen, Die Gläfer find 
aus der beſten Merfäatt Rathenow, N 
vs und wätle ich dieſelben mit vollfo mmener 
S chkeuntniß und gewiſſenhaft für die Tugen aus, ſe daß 


Werne dieſelben nicht angegriffen weeden, ſondern ſich nar con⸗ 
Haus⸗ und de um pe en · 5 * 1 85 . netten, Theatergläſern, r e Naß rum taten, 


ſerviren. Ferner galte Rager don feinen Pincener, Lorg⸗ 
an l verkanfen wir Neißzeugen . 

en Pope data und In der Werknatt werden all: Atbeiten sign u. ſanber 

Ru}. 5 re 


Herren: u. 
Knaben⸗ Garderoben 
u allerbilligſten Ba nur bei 


Louis A 
20. . 2 0. 


Regen öcke delt Did ausgeführt, die eine groe nt 
enröcke heiter Qualität, e ir 28 e 1 8 e 
e Mille r., 6 . ulzenfra Ak. 3 
Hegen: un Militär, empfiehlt billigſt 4 2 * 925 ser A run e 


A. Gaedke, 
Breiteſtraße 4142, 
vis-a-vis Mötel du Nord. 


DD Nr. 66,1 


238 9 
„ Mille 18 Be üct Fu Bar, | 
a Mille a 24 28885 ac 11Y, Sgr., 


mit Cuba, 
a Mille 15 Eplr. „ 25 422 Sgr. 7 


Althee⸗ . 
en a. hie (bäizttembeng), 


fein noch nicht übertro uſten. 
Bruſtſchmerzen, See, 2 Baldb.igwersen 
neee inalpaleten a 4 

h Stettin, —.— 11. 


Die Bla: a 0 10 Br., CA: — — und Conitmr-. Ede 
P [25 5 %% Sgr., | er In 
Musik Instrumenten-Fabrix Ü#|\- Kir BE | um ga gate, zeiten 


- von 
* C. H. Erimm e 
2 in Stettin, ARE ET Gr 
Breitestrasse Nr. 66, . 
a | empfiehlt cage, dez, Schlipſe, Erayatten, Shwals · 
ihr reichhaltiges Lager aller Arten 


Blas- und Saiten Instrumente, int 1) 
aer Letzteren besonders eine bedeutende Auswahl alter, gut 1:10 € © Eweld 
irter Viollnen, Viola, Celli und Contrabässe, ebenso gr. Beinen 41, nahe id dee. 
f n und sämmtliche Utensilien für genannte Instrumente. ze 
ken, deutsche, japanesische und türkische Becken, Triangeln, Holz-, 2 
1 und Turnertrommeln, Signalhörner und Pfeifen für Turner. 


Grösstes Lager aller Arten 
sccordeons (Zieh-Harmonica) und Mund-Harmonlea, 
15 zu Fabrikpreisen, 


nd echt itallenische Instrumenten- 
— r aus den renommirtesten Fabriken in stets frischer Waare. 


I ‚„ehschnüre für Spinnräder 
schinen sowie für Uhr- und 


2 — werden von ekämmten 
1 "Scarfäneiben, 1 Friſiren Basen ai 15 Sgr., Damenſchettel zu 
2 kee das Fee — 1 Tonpees find 2 Thl — Kamm- Toupets zu 20 Sgr. 6 

auf 2 V aller Yet were af Befeilung Being en nach außerhalb dauerhaft und 
haber and prompt ur wage Ewal d ter Garant angefertigt bei 


C. 
gr. Wollweberſtr. AL, nahe der Nenflsdt. . ein, 
XL, 
vortheifpaften Einkaufe von 14—15 ge: Domitr, 1115 


„ Bäihnachts-Geftenten ‚Rospirato oren nach Jeffrey 


mein gut öfſortirtes dag 
1—3 Thlr. ebr di 
a Fikekin i ee ban ee e h Supie, 


* össte Werkstatt für Re araturen : au allen Arieia von u 
a 3 ern | Si en, Seen u e e sa a 
5 | heater⸗ und Ballſälen plötzlich tu die kelte Luft treten 
? Breitestrasse Nr. 66. * 220 5 mas: Bien ſchon ein ſieches Leben und früh en 
nez, r 
Hugo Petrich, 55 — Ernst Staeger, 
i pier⸗, Schreibmaterialien⸗ und Wollen: gefridtz Damentöcte 
Ei i 9 N N K 0 1 h a 1 d | 1 1 9 Brite Tüte eee A mich die ergebene Anzeige zu da, 
r Geſtrickte r, 
Breiteßtraße 70. EEE IE HE, Aber „ES dm 3 
— er inne zehabt 7 5 
Zu Weihnachts- Geschenken I g ale: ge 2 e bar 
fehl hhalti L d n 71% 0 ni 1 
. ee Tu 
Alfenide-Waaren zu den NE Dress Dum ruße 8. 
Louis Ziegenhagen, ann ii 
D e me ec 
a 1 d Hautkrante. 
Berlin, Hausse en Straße Nr. 11. 


Weihnachts: A 
S Die Gründung awer größeren Krauken hauses 


ö 
\ G ef ch en k en U Se Be as Sean sr ie Berlin ein 
A von niß getragen 
ſewik Soumfet eie d 3 She — Ae in achten Talmi - che c ich meine mit allem Comfort en 125 


Verkehr, und bitte Anmeld Behnſs 
ub * e ge 2 bude 4 8 N hr „ ni . F ua, Aufnahme 
Gonfultatien eiu See ſtunden täglich 
ar Vorm 
Nähmaſchinen gonrtnit We . und — von 
ta aden gangbaren Syſtemen, ebenſe Uhr Nachmittags. 


Oel. 
Singer-Näh-Maschinen 


sind nur -u haben 


62. Breitestrasse 62, 


Ale sonst am hiesigen Platze unter dem Namen 


äh-Maschi d Be 
nachgemachte. „ e Sar 2 11. 
N 1 62. 5 2 Aauftr 156 ongergafb dere Pang e 
3 ea Stettin, een n Mer ee 
M 8 ! ä * 5 
e Mn, Lehener. ionen. „  Stadt-Theater. 


Avorksuf nach ausserhalb gegen 
— — e vr 
e Fr er N W 1188 Scan nd . Tt 5 e e 


Baue vorzuſcyen. 


